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Halle, Sonnabend den 24. November

Durch die K. Poſt Anſtatten
im Reg VBezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sr. Jn
aden andern Orten 27 Sge.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
W d

t Hierzu eine Beilage.—x»-c e

Bei der am 19. und 20. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
t Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von

10,000 Thlr. auf Nr. 78,647 in Berlin bei Gronau; 3 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 15,333. 28,896 und 79,064 in
Berlin bei Seeger nach Breslau bei Leubuſcher und nach Lands-
hut bei Naumann; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 26,082.
31,152. 41,832. 71,617. 94,809 und 106,248 in Berlin bei
Matzdorff und bei Seeger, nach Cöln bei Reimbold, Liegnitz bei

es. Leitgebel und nach Magdeburg 2mal bei Brauns; 45 Gewinne
zu 1000 Thlr. auf Nr. 427. 789. 1666. 2827. 2482. 2338.
6132. 7430. 18,111. 19,030. 21,950. 26,811. 28,079. 28,6650.
82,265. 33,342. 38,738. 39,6 1. 59,761. 40,458. 42,377.
42,908. 44,541. 51,320. 51,949. 52,037. 58,412. 54,149,
55,563. 57,181. 60,078. 64,906. 66,189. 71,747. 77,751.
82,115. 82,342. 84,895. 86,405. 87,419. 91,508. 106,773.
108,648. 110,286 und 110,607 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Borchardt, 2mal bei Burg, bei Gronau, bei Moſer und mal

h. bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei Jaenſch, bei
Leubuſcher, bei Löwenſtein und 4mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Reimbold, Danzig bei Reinhardt und 2mal bei Rotzoll Duſ
ſeldorf 3mal bei Spatz, Erfurt bei Troſter, Elberfeld bei Hey
mer, Graudenz bei Cronbach, Halle bei Lehmann, Hamm bei
Huffelmann, Juterbogk bei Geſtewitz, Landshut bei Naumann,

u Lippſtadt bei Bacharach, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg 2mal
bei Roch, Marienwerder bei Schröder, Reichenbach bei Pari-

s ſien, Schwerin a. d. W. bei Heſſel, Stettin 8mal bei Rolin und
i bei Wilsnach und nach Weißenfels bei Hommel; 64 Gewinne

zu 500 Thlr. auf Nr. 1882. 3033. 7422. 7443. 8032. 10,851.
l72,893. 18,515. 13,659. 14,839. 14,550. 15,207. 15,645.
n 16,407. 17,973. 19,408. 19,998. 21,951. 25,909. 29,107.

29,527. 30,136. 30,841. 386,856. 87,881. 39,826. 40,568.
43,719. 44,397. 48,364. 48,809. 49,431. 50,817. 50,499.

n 51,602. 53,712. 57,742. 60,534. 61,869. 61,700. 64,811.
n 66,491, 66915. 68,053. 69,974. 70,012. 738,474. 74,890.
e 75,257. 75,704. 76,425. 77,637. 78,462. 83,563, 85,335.

88,206. 92,522. 93,046. 95,289. 96,287. 100,328. 105,517.
105,627 und 108,860 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 2mal
bei Borchardt, Lmal bei Burg, bei Klage, bei Matzdorff,
2mal bei Meſtag, bei Securius und 7mwal bei Seeger,
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nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Beeskow bei Grell, Bres-
lau bei Gerſtenberg, bei Holſchau, 4mal bei Leubuſcher
und mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln 2mal bei
Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Duſſeldorf 2mal bei Spatz,
Elberfeld bei Bruning und bei Heymer, Frankenſtein bei Fried
länder, Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Konigs-

berg in d. N. bei Jacobi, Königsberg in Pr. 2mal bei Heyg
ſter und bei Samter, Landshut bei Naumann Liegnitz bei Leit
gebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Memel bei Kauff
mann, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Lohn, Reiße bei
Jaekel, Poſen bei Bielefeld, Sagan 2mal bei Wieſenthal,
Schweidnitz 2mal bei Scholz, Siegen bei Hees, Stettin bei
Rolin und bei Wilsnach, Thorn bei Kaufmann, Tilſit bei Lö
wenberg, Weißenfels bei Hommel und nach Zeitz bei Zurn;
94 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1088. 2799. 5039. 7801.
7817. 7902. 8592. 8691. 8771. 10,011. 11,999. 12,547.
12,692.
21/886.
32,334.
89,938,
47,819.
55,884.
59,002.
64,227.
74,048.
85,894.
93,156.

12,831.
22,691.
33,811.
40,488.
48,021.
55,405.
59,251.
64,758.
75,898.
86,700.
94,708.

15,611. 16,991. 17,548. 18,228.
30,172.
36,191.
45,149.
51,966.
58,052.
63,989.
71,557.
80,287.
92,416.
99,090.

25,281.
35,003.
41,916.
49,059.
55,785.
59,581.
65,929.
76,256.
88,473.
95,421.

25,294. 29,471.
35,079. 35,514.
42,279. 42,779.
50,295. 50,671.
56,875. 57,606.
61,094. 638,560.
66,259. 67,049.
76,880. 79,051.
91,937. 92,220.
95,984. 98,456.

101,344. 101,970. 106,177. 106,693 und 111,734.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 21. November 1838.

19,552.
30,605.
837,480.
46,924.
54,285.
58,452.
64,092.
72,682.
81,005.
92,551.
99,385.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

„Berlin, d. 22. November. Jhre Durchlauchten der
Furſt und die Fürſtin Wilhelm Radziwill, ſind von Teplitz
hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Hofmeiſter, Furſt Jablo-
nowski, iſt von hier nach Warſchau abgereiſt.

Berlin, d. 28. Nov. Se. Majeſtät der König haben
dem General der Jnfanterie, Landgrafen von Heſſen
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Durchlaucht, den Schwarzen Adler Orden in Brillanten zu ver
leihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt nach Deſſau
abgereiſt.

Kaſſel, d. 17. Nov. Glaubwuürdige Nachrichten aus Mei-
ningen verſichern daß der Zuſtand der Kurfurſtin ohne Ge-
fahr, wenn auch fortdauernd fur dieſelbe mit Beſchwerden ver
bunden ſei, da der Schenkelbeinbruch es nicht erlaubt, die ſehr
beläſtigende zur Heilung erforderliche Lage vor zehn bis zwolf
Wochen zu verlaſſen. Die liebevolle Pflege, welche die Kranke
von ihren beiden Tochtern, der Herzogin von Meiningen
und der Prinzeſſin Karoline, genießt, und die Ankunft
des Kurprinzen, der acht Tage in Meiningen verweilte, ha-
ben auf die Gemuthsſtimmung derſelben einen wohlthatigen Ein-
fluß gehabt. Ueber das Befinden der Kranken werden dem Koö
nige von Preußen täglich Berichte zugeſchickt. Der von
demſelben nach Meiningen geſandte Oberſtabsarzt Grimm,
der Leibarzt des Kurprinzen, Dr. Baäumler, die meinin-
genſchen Aerzte und der Profeſſor Textor aus Wurzburg haben
einſtimmig erklärt, daß die völlige Herſtellung der Kranken zu
gehöriger Zeit zu erwarten ſei.

Leipzig, d. 21. Nov. Heute um halb 9 Uhr hatte die
erſte Fahrt bis Rieſa ſtatt; trotz dem unfreundlichen und kalten
Wetter war der Andrang ſo bedeutend, daß ſieben Wagen ge-
nommen werden mußten die mit dem Aufenthalt unterwegs in
drittehalb Stunden den acht ſächſiſche Meilen langen Weg, von
der Lokomotive Windsbraut gefuhrt, zurucklegten. Unſere
Eiſenbahn Actien waren am 19. zu 905 pCt. unter

Briefe notirt und ſcheinen ſich ſonach wieder etwas
zu heben. Die Perſonen Frequenz hier und zu Dresden
betrug in der Zeit vom 28. October bis 3. November in 56
Fahrten 6609 und vom 4. bis 10. November in 60 Fahrten
6677. Die Dampfwagen Fahrten von hier bis Rieſa
werden da die Jahreszeit bereits ſo weit vorgeruckt iſt, nicht
an allen Tagen regelmäßig fortgeſetzt werden. Jn Betreff des
Transports der Waaren Guter u. dgl. die mit den Dampfwa-
gen Fahrten weiter befördert werden ſollen, haben ſich hier, zu
Oſchatz, und in Dresden einige Kaufleute entſchloſſen, die dies
fallſige Spedition gegen eine geringe Vergütung zu übernehmen.
Ueberhaupt beweiſt ſich der Vortheil unſerer Eiſenbahn ſchon jetzt
auf namhafte Weiſe, da beſonders Holz, Kohlen und anderes
Brenn Material zu billigen Preiſen hierher geſchafft wird.

Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schreiben aus
Leipzig vom 12. Nov., daß der im vorigen Jahre zuſammen-
getretene Verein zu Unterſtützung der ſieben Goöttinger Profeſſo-
ren in der neueſten, mit der Rechnungsablegung uüber die einge
kommene Beiträge (nahe an 7000 Thlr. beſchaftigten Konfe-
renz den Beſchluß gefaßt, auf die nächſten drei Jahre den er-
wähnten Goöttinger Profeſſoren (mit Ausſchluß Ewald's, der
eine Anſtellung erlangt, und Gervinus', der Verzicht gelei-
ſtet hat) ihren früher bezogenen Gehalt (jaährlich über 4000 Thlr.
zu ſichern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. November. Es heißt, daß nach der An

kunft von Louis Bonaparte eine allgemeine, ſogar durch
einen Kontrakt formulirte Ausſohnung und Vereinigung aller
Glieder ſeiner Familie zu Stande gekommen, und beſchloſſen wor
den ſei, das ziemlich bedeutende Vermoögen Aller künftig gemein-
ſchaftlich fur die Jntereſſen der geſammten Familie zu verwen-
den. Bisher waren dieſe Glieder bekanntlich ſehr uneins und
getheilt, und beſonders Louis, mit ſeinem vorwitzigen Ehrgeiz,
dei den übrigen nicht gut angeſchrieben.
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Spanien.
Madrid, d. 10. Nov. Jſturiz iſt zum Präſidenten der

Kammer der Abgeordneten gewählt worden; er hatte 68 Stim
men; Zumalacarreguy, der gleichfalls zur Praſidentur in
Vorſchlag kam, hatte 55 Stimmen; die Kandidaten zur Vice
präſidentur waren: Riva-Herrera und General Seoane;
der erſte erhielt 64 Stimmen, der andere 40; dieſe Wahlen
er daß die gemäßigte Partei in den Kortes die Mehr
eit hat.

Saragoſſa, d. 7. Nov. Die Repreſſalienjunta hat fol-
genden Tagsbefehl bekannt gemacht: „Nachdem ich durch offi
cielle und authentiſche Urkunden erfahren habe, daß die Faktion
(Karliſtenbande) unter Puyo drei Soldaten vom Provinzialre
giment Burgos und drei Nationalgarden aus Caspe hat erſchie-
ßen laſſen auch daß die Faktion von Navarra bei der Venta
Valverde den braven Oberſt Don Escribano und den Pa-
trioten Almondarez ermordet hat; ſo befiehlt die perma-
nente Repreſſalienjunta dieſer Provinz, daß acht Gefangene der
Rebellen, von denen die im Schloß Aljoferia eingeſperrt ſind,
morgen Vormittag um 11 Uhr auf dem Grabesfeld erſchoſſen
werden. Der Generalkapitain San Miguel.“ Die gefange-
nen karliſtiſchen Offiziere und Unteroffiziere haben der Repreſſa
lienjunta eine Adreſſe uberreicht, ſie zu bitten es möge einem
ihrer Kameraden vergönnt werden, ſich zu Cabrera zu be
geben und ihn aufzufordern, ſich zu einer Auswechſelung der
Gefangenen herbei zu laſſen. Hierauf wurde dem karliſtiſchen
Kann Joſeph de la Cruz die begehrte Autoriſation
ertheilt.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 31. Oct. Die engliſche Eskadre

hat, mit Zuruücklaſſung einiger Schiffe, den Hafen von Smyrna
verlaſſen, um ſich nach Malta zu begeben. Die turkiſche Flotte
erhielt den Befehl zur Rückkehr in den hieſigen Hafen. Aus
Perſien wird gemeldet, daß der Schah bereits in Teheran ein-
getroffen iſt, wo man auch den engliſchen Geſandten, Hrn.
Mac-Neill, binnen wenigen Tagen erwartete. Die Ruſtun-
gen am Kaufaſus ſind von den Ruſſen eingeſtellt worden.

Offiziellen Angaben des Paſcha's von Bagdad zufolge hat
eine zweite engliſche Expedition einen der wichtigſten Punkte am
Eingange des perſiſchen Golfs, wodurch dieſer Meerbuſen von
den Englandern ganzlich beherrſcht werden kann beſetzt, und
ſomit die Abhängigkeit des Schahs von Perſien geſichert.

Vermiſchtes.
Beinahe 8 Tage lang war die Stadt Toulon in Be-

wegung. Alle Baäuerinnen, welche von Marſeille nach Toulon
kamen hatten abgeſchnittene Haare, nachdem ſie die Schluch-
ten von Ollioules paſſirten. Die Beſturzung war groß; keine
Frau wagte mehr dieſe gefährlichen Schluchten zu paſſiren, wo
dieſe ſeltſame Frevelthat veruübt wurde, deren Urſache man nicht
entdecken konnte. Vor einigen Tagen paſſirte Dem. B. welche
einer wohlhabenden Familie von Marſeille angehoört, dieſe
Schluchten mit ihrem Vater, ihrer Mutter und einem Kammer-
mädchen. Es war Nacht. Hr. und Frau B. gingen einen Ab-
hang hinan, und waren ungefähr hundere Schritte voraus;
Dem. B., von einer kaum uüberſtandenen Krankheit noch ſchwach,
blieb in der Chaiſe. Auf einmal entſteigt einem Felſen eine wi-
derliche Geſtalt, mit verſtorter Miene, die Kleider in Unord-
nung, das Geſicht beinahe gänzlich unter einem großen Barte
verſteckt, und bis auf die Hälfte des Ruckens herabhaängenden
Haaren. Dieſer Mann trug in der linken Hand einen großen
Sack und in der rechten ein blitzendes Jnſtrument; er naherte
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9ſich der Chaiſe, öffnete dreiſt den Schlag, ergreift Dem. B. bei
den Haaren und beeilt ſich, die Haare mit ſeinem Jnſtrument
abzuſchneiden welches nichts als eine ungeheure Scheere war.
Auf das Geſchrei ſeiner Tochter geht Hr. B. zuruck, und kommt
noch zeitig an, um den Räuber zu faſſen. Mehrere Fuhrleute
kommen ihm zu Hulfe, man bindet den Wuthenden und fuhrt
ihn nach Toulon, wo man in ihm einen vom Wahnſinn befalle
nen Friſeur erkennt, welcher ſeit acht Tagen vermißt wurde.
Die Urſache ſeiner Narrheit iſt ſonderbar. Dieſer Ungluckliche
hatte einen Kamm ohne Zahne erfunden (man weiß daß die

Zahne des Kammes die Haare verderben); er erfuhr, daß ein
Friſeur in Paris dieſelbe Erfindung gemacht und ein Patent dar
auf genommen habe. So ſah er die Fruchte ſeiner Nachtwa-
chen verloren, wurde plotzlich närriſch und zog ſich. in die
Schlucht von Ollioules, bewaffnet mit einer Scheere, zuruck.

ier gab er ſich der ſonderbaren Jdee hin, allen Frauen dieDe abzuſchneiden, um wie er ſagt, ſeinen Nebenbuhler zu

verhindern von ſeiner Erfindung Nutzen zu ziehen. Der Sack
unter ſeinem Arm war voll von den Haaren ſeiner Opfer. Man
brachte den armen Unglucklichen ins Krankenhaus.

Bei Langenſalza ſah man am 18. Nov. Abends
gegen 10 Uhr eine Sternſchnuppe, an deren Spitze ſich eine
Leuchtkugel von ſcheinbar 6 Zoll Durchmeſſer befand. Das Me-
teor bewegte ſich auffallend langſam.

Der verſtorbene Biſchof von Capſa Bruguier e wel
cher zum apoſtoliſchen Vikar und Haupt der katholiſchen Miſ-
ſion in Corea ernannt wurde, reiſte in chineſiſcher Kleidung und
unterſtützt von chineſiſchen Chriſten nach der Tartarei, ehe er den
Ort ſeiner Beſtimmung erreichen konnte. Das Tagebuch ſeiner
Reiſe wurde in den Annales de la Propagation de la Foi Nr.
50 mitgetheilt. Jm Laufe ſeiner Reiſe kam er uber die große
Mauer deren Beſchreibung etwas von derjenigen fruüherer Rei-
ſenden abweicht. „Am 7. October 1834 kamen wir an die große
Mauer die ſo ſehr geprieſen wird von denen, die nichts davon
wiſſen, und ſo emphatiſch beſchrieben von Leuten, die ſie nie ge
ſehen haben. Dieſes und andere Wunder China's darf man
blos gemalt ſehen wenn ſie ihren Ruhm behaupten ſollen.
Die große Mauer hat nichts Bemerkenswerthes als ihre große
Laänge, welche etwa 1500 Lieues beträgt; ihre Hauptrichtung
geht von Oſten nach Weſten, aber ein wenig noördlich von
Schan-ſi wendet ſie ſich weſtſudweſtlich. Dieſe Schutz
mauer, welche fruüher mit Backſteinen bedeckt war, die
hinabgeſturzt ſind, bildet die Granze von drei oder vier Provin-
zen, von denen jede in Europa ein bedeutendes Königreich ſein
wurde. Jn den Ebenen und Schluchten iſt ſie eine regelmäßige
Mauer mit Zinnen, zwiſchen 30 und 40 Fuß hoch auf den Bergen
aber, glaube ich, beträgt ihre Höhe nicht uber 10 Fuß auf den

Höhen iſt ſie in der That wenig mehr als ein Erdaufwurf, der
durch zahlreiche Vorſprunge gleich Redouten flankirt, aber von
Niemand bewacht wird. Jn regelmäßigen Zwiſchenräumen fin
den ſich zur Bequemlichkeit der Reiſenden Thore, und es werden
hier Tranſitzölle erhoben. Jch kam durch das Thor Namens
Tſchan-Tſchaku, daſſelbe, durch welches die Ruſſen auf ihrem
Wege nach Peking ziehen. Niemand achtete im geringſten auf
mich; die Wachen wandten den Ruücken, als wollten ſie mich
und meine Begleiter aufmuntern wurde ſtrengere Wache gehal-
ten, ſo wäre es leicht in den Gebirgen die Mauer zu uberſteigen,

oder durch die Breſchen zu gehen welche die Zeit darein ge
macht hat.“

Am 14. Nov. beſtieg ein junger Mann, in Begleitung
ſeiner Geliebten, den Thurm der Kirche Notre-Dame in Paris,

um ihr angeblich von der Platform aus die Anſicht auf Paris zu
verſchaffen. Kaum war das Paar oben angelangt, ſo kletterte

der junge Mann uber die Bruſtwehr verſuchte das junge
Mädchen nach ſich zu ziehen und als dieſe Widerſtand leiſtete,
ſturzte er ſich von der furchtbaren Höhe auf das Pflaſter herab.
Er blieb auf dem Fleck todt. Aus einem bei ihm gefundenen
Briefe ſoll hervorgehen, daß es zwiſchen den beiden jungen Leu
ten verabredet geweſen war, ſich auf dieſe Weiſe gemeinſchaft
lich das Leben zu nehmen das junge Mädchen ſcheint aber im
Augenblicke der Ausführung ihren Entſchluß bereut zu haben.

Fonds und GeldCours.
Pr. Cour,Berlin, Pr. Cour.d. 22. Novbr. 18388 Br. G. e S.

St. Schuldſch. 4 105 1024 zPomm. Pfandbr. 34 1017 701
Pr. Engl. Obl. 30 J 1035 102z Kur u. Nm. do. 1013 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 683683 Schleſiſche do. 4 1024
Km. Obl. m. l. C. 4 1034 108 frückſt. C. d. Km. 95
Nm. Jnt. Sch. do 4 1035 11023 do. do. d. m. 93
Berl. Stadt Obl. 4 1023 102z Zinsſch. d. Km. 95
Königsb. do. o. do. d. Nm. 93Elbing. do, 44 WGold al marco. 2154 2144
Danz do. in Th. 48 Neue Duk. 18 rWeſtpr. Pfandbr. 3 101 1004 fFriedrichsd'or 133 15

Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1044 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 53 101 100) zen à s Thlr. 185 1825

Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 22. November.

Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. vt.

Roggen 6 S.Gerſte 1 2 7 6 1 e 10Hafer e 425 e 27 6Magdedurg, den 21. November Nach Wispeln.)
Weizen 58 62 thl. Gerſte 34 tbl.
Roggen 48 50 Hafer 20 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21, November: 20 Zoll unter 0,

7w7

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22.,. bis 23., November.

Jm Kronprinzen: Hr. Maſchinenbauer Mehring a. Aachen.
Hr. Fabr. Jhrling a. Chemnitz. Hr. Kaufm Wille o.

Munſter. Hr. Kaufm. Sewing a. Geldern. Hr. Kaufm.
Flincker a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Paaſch a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hamann a.
Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Caſtagne a. Kiel. Hr. Schau
ſpieler Grimm a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herdeberg a. Main..

Hr. Kaufm. Pollmann a. Berlin. Fraäul. Dammann
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Major Freih. v. Löwenberg, Struby u.
Gebny a. Prag. Hr. OLG.- Rath Silberſchlag a. Mag
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziegler a. Torgau. Hr.
Ken Andrée a. Leipzig. Fraäul, v. Röder a. Heiligen

adt.

Saqawarzen Bär: Hr. Fabr. Buffleb a. Berlin. Frul.
Hoffmann u. Hr. Collignon Koch a. Merſeburg. Hr.Kaufm. Reif a. Alldorf. Hr. Verwalter Richter a. Meh-
ringen
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Bekanntmachungen.

Für Aerzte und Chirurgen.
Sonnabend den 22. December c., Nach

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath
auſen vollſtändiger Amputationsapparat, ein

Trepanationsapparat, ein Apparat zu
Augenoperationen ein dergl. zum Stein
ſchnitt, ein Entbindungsapparat, ein gro
ßes Sectionsetui, diverſe Verbandzeuge
und andere chirurgiſche Jnſtrumente,

gerichtlich ver auctionirt werden.
Die Jnſtrumente können täglich von 1 bis

3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten,
gr. Sandberg No, 263., beſehen werden

Gräwen, Auct.-C.

Den zu 631 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. veran
ſchlagten Umbau der Kirche zu Spicken
dorf werde ich

Freitag den 80. November d. J.,
Vormittags um 11 Uhr, in meiner Schreib-
ſtube an den Mindeſtfordernden verdingen.
Die Bedingungen werden vor Abhaltung der
Licitation vorgeleſen, Nachgebote nach Been
digung derſelben aber nicht angenommen.

Delitz ſch, den 21. Nov. 1838.
Der Bau Jnſpector

Müller.
Die unterzeichnete Neue Handlung in der

großen Klausſtraße hat eine Sendung exhal-
ten, beſtehend in ſchweren AtlasWeſten,
das Stuck 1 Thlr. 10 Sgr. ſchweren Um
ſchlagetüchern zu auffallend billigen Preiſen,
und von den ſo ſchnell verkauften Damaſten und
Thibets ſtnd wieder Neue angekommen. Er

gebenſt A. S. Silberberg.
Heut empfing ich eine bedeutende Sen-

dung von großen Aalbricken à Stück 25 bis
4 Sgr. Rollaal à t 12 Sgr., mar. Aal
in Stückchen 15 Sgr., Brataal in Stück
chen 14 Sgr. Spickaal à Stuck 5 Sgr.,
große Bratheringe à Stück 1 Sgr. im Gan
zen billiger,

G. Goldſchmidt.
Große Bremer Neunaugen à Stuck 2

bis 25 Sgr., große Elbinger Neunaugen
à Stück 14 15 Sgr. in Schockfäſſern
billiger, empfing

G. Goldſchmidt.
D Aſt. und Hambg. Caviar in 1 und W

Fäſſern und im Ein zeln billigſt bei
G. Goldſchmidt,

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft
fortwährend G. Föſe in No. 763.,

dicht am Roland.

Gegen eine billige Vergütung bernehme
ich die Beſorgung der neuen Zins Coupons
auf Staats Schuldſcheine.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

Gute Kocherbſen ſind zu haben, und
werden Beſtellungen auf Saamen- Erbſen
zum Frühjahr angenommen auf dem Ritter
gute Kroſigk.

Die neuen Zins-Coupons zu Preuß.
Staatsſchuldſcheinen beſorgen billigſt

Halle, den 8. November 1838.
A. W. Barnitſon Sohn.

Sonnabend den 24. November Abends
5 Uhr wird die Singakademie zum Gedächt-
niſſe der Verſtorbenen in der dazu zweckmäßig
beleuchteten Marktkirche mehrere der Feier
angemeſſene Geſangſtucke vortragen.

Einlaßkarten zu 5 Sgr. ſo wie Texte zu
1 Sgr. ſind in allen Buchhandlungen und in
der Ermelerſchen Handlung bei Hrn. Kitzing
zu haben.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Rehwildpret

wieder ganz friſch und billigſt bei
Wilhelm Hachtmann in Halle.

Reines und friſches Rindsblut
kaufe ich fortwahrend bei jeder Quantität.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Sehr gute Schablonenpinſel offerirt

Carl Haring.
Tuſchnäpfchen das Dizd. zu 5 Sgr. ver

kauft Carl Haring.
Jch mache hierdurch meinen wertheſten

Gönnern und Freunden bekannt, daß Mon-
tag den 26. Novbr. Muſik und Tanzvergnu
gen, von den Horniſten hieſigen Hochlöbl.
Bat., bei mir iſt. Auch werde ich mit Speck
kuchen aufwarten.

Sebaſtian Thomä in der Stadt Cöln.
Auf der Magdeburg Leipziger Chauſſee,

zwiſchen Beiderſee und Domnitz iſt am
21. d. M. Abends eine zweiſpaännige Doppel-
Winde verloren gegangen. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten, dieſe Winde entweder im
Gaſthofe zu Domnitz oder Grünen Hof
bei Halle gegen eine Belohnung von 1 Thlr.
abzugeben.

auf das Zweckmaßigſte eingerichteten Stein
druckerei, und bemerkt gleichzeitig, da er
ſelbſt Lithograph iſt, die billigſten
Preiſe ſtellen zu können.

Julius König,
Halle, Leipzigerſtraße No. 286.

Chriſtian Glaſer, Zeugſchmidt,
empfiehlt ſich einem geehrten in- und aus war
tigen Publikum mit Verfertigung verſchiede
ner Sorten Bohr- und Schneidewerkzeuge,
und verſpricht reelle und prompte Bedienung
und billige Preiſe. Seine Wohnung iſt in
dein Hauſe des Eiſenwaarenhaändler Herrn
Walter, Klausthor No. 2160,

v Sonnabend den 24. d. Mes. glebts P
kelknochen mit Mrerrettig und friſche Pfan
nenkuchen bei Käühne auf der Maille.

Daß die Niederlage von Neuſilberwaaren
aller Gattung, ſo wie Blechdraht und Nicket
noch fortwährend bei E. F. Schultze, gro
ße Steinſtraße No. 179., iſt und daſelbſt
zum Fabrikpreis verkauft wird, zeigen wir
ergebenſt an. Henninger Comp.

Heute Abend friſcher Gänſe und Haſen
braten im Gaſthof zur goldnen Roſe.

Für dieſen Winter empfehle ich mein gut
ſortirtes Lager von

Schlittſchuhen
und verkaufe ſolche im Einzelnen wie en
Dutzenden billigſt F. A. Spieß.

Der Baumwollen und Leinenwaaren
Fabrikant

F. W. A. Moſch aus Berlin
zeigt ergebenſt an, daß der Verkauf von ſeb
nen Waaren nur noch in dieſem Jahre bis
den 30. November Statt findet und bemerkt,
daß er eine Sendung neuer Waaren erhalten
hat. Für Echtheit der Farben wird gebürgt
und zu billigen Preiſen verkauft, große Ul
richſtraße No. 15.

Concert- Anzeige.
Unterzeichneter wird Dienstag den 27.

Novbr. 1838 ein Concert im Saale des Kron
prinzen zu geben die Chre haben, und ſich
darin mit ſeinem Sohne Moritz auf der Flöte
hören laſſen. Madame Schmidt und
Hr. Nauenburg werden die Gefalligkeit
haben, dieſes Concert durch ihren Geſang zu
verſchönern. Das Nähere wird durch den
Concertzettel bekannt gemacht werden. Der
Anfang iſt um 6 Uhr.

A. B. Fürſtenau,
erſter Flötiſt Sr. Maj. des Königs

von Sachſen.
Bei C A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt zu haben:
Der Hausbjerbrauer

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeiner oder kurze und grundliche Anweiſung, ein
wohlſchmeckendes geſundes und haltbares
Bier, das dem beſten baierſchen gleich
kommt, mit einfachen Mitteln und von
ſtets gleicher Gute zu brauen zunächſt

Gutspächtern, Landwirthen und Dorfbier
brauereien gewidmet von D. Ch. H.
Schmidt. Mit 2 Tafeln Abbildungen.
gr. 8. 20 Sgr.

Wer nicht Luſt haben ſollte, die langſu-
men Fortſchritte in der Bierbrauerei abzuwar
ten der kann ſich, wie in dieſem Büchletn
klar und faßlich gezeigt iſt, in ſeiner Haushal-
tung mit verhältnißmäßig geringen Koſten
und Apparaten das trefflichſte Bier ſelbß her-
ſtellen.

Beilage
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Bekanntmachung.
Um manchen im Publikum verbreiteten irrthümlichen Nachrichten

über den Stand unſeres Unternehmens entgegenzutreten, beſonders
aber auch, um den Actionairen unſerer Eiſenbahn Geſellſchaft von den
bisherigen Leiſtungen bei der Ausführung des Baues, welche gewiß
billige Anſprüche befriedigen werden, einige Kenntniß zu geben, ſehen
wir uns zu folgender Bekanntmachung veranlaßt, bei welcher wir die
bereits früher erwähnte Eintheilung der Bahn in 12 Sectionen zum
Grunde legen.

J. Bau Section, vom Militär Bäckerei Gehöfte an der
Strom Brücke bis zum Bahnhofe bei Buckau.

Die in derfelben, auf 738 Ruthen Laänge, zu fertigenden Erd
und Mauer Arbeiten beſtehen in

32540 Schachtruthen Erdmaſſen und 2044 Schachtr. Mauerwerk.
Hiervon ſind vom Monat April und resp. Juni, wo mit den

Arbeiten an der Elbe erſt der Anfang gemacht werden konnte, bis
zum 1ſten November d. Jahres
20988 Schachtr. Erde bewegt und 716 Schachtr. Mauerwerk
welche einen Koſtenaufwand von ptr. pptr. Rthlr. 43000
verurſacht haben. Auf dem Bahnhofe bei Buckau ſind die Flugel des
Hauptgebäudes vollendet und der maſſive mittlere Rundbau wird bald
unter Dach kommen. Bis jetzt ſind dafür pptr. Rthlr. 8000
bezahlt worden. Die

II. Bau Section, von Buckau bis Schonebeck,
umfaßt eine Lange von 3329 Ruthen mit

27818 Schachtr. zu bewegende Erdmaſſe und 613 Schachtr. zu ferti
gendes Mauerwerk.

Hiervon ſind bis zum 1ſten d. Mts.
21821 Schachtr. Erde gefördert und 604 Schachtr. Mauerwerk voll

endet.
Der Reſt der Erdarbeiten wird wahrſcheinlich noch vor Schluß des
Jahres ausgeführt werden, ſo daß, nachdem die Damme wahrend des
Winters ſich werden geſetzt haben, mit der Legung des Oberbaues zei
tig im nächſten Jahre vorgeſchritten werden kann. Die Eroöffnung

efertigt,

dieſer Bahnſtrecke wird ſpateſtens im Monat Juli 1839 Statt finden
können. Fur die 2te Section ſind bis jetzt circa Rthlr. 37000
ausgegeben worden. Jn der

III. Bau Section, von Schoönebeck bis zur Saale,
welche bei einer Lange von 3336 Ruthen

25705 r zu bewegende Erdmaſſen und 45 Schachtr. Mauer-
werenthält, haben die Arbeiten erſt vor Kurzem begonnen. Ausgaben ha

ven für dieſe Section bis jetzt nicht Statt gefunden. Mit den Arbei
ten der

IV. Bau Section, der Saal-Brucke,
iſt im Auguſt, unmittelbar nach erfolgter höherer Genehmigung des
Projects, der Anfang gemacht und der Bau mit ſo großer hätigkeit
betrieben worden daß von den fünf Waſſerpfeilern bereits drei ge
gründet und von den Landpfeilern zwei bis zur Terrain Höhe aufge
mauert ſind. Zu einem vierten Waſſerpfeiler werden jetzt die Fange
dämme geſchlagen und wenn es der Waſſerſtand und die Witterun
nur irgend geſtatten, ſo ſoll in dieſem Jahre auch noch der letzte Waſ
ſerpfeiler in Angriff genommen werden. Von den Landpfeilern ſind
kürzlich zwei neue begonnen. Das Bruückwarterhaus wird, bis auf den
innern Ausbau, bald vollendet ſeyn. Uebrigens iſt zur Brucke ſelbſt
bereits eine bedeutende Quantitat von Quadratſteinen herangeſchafft.
Die für die Saal Brücke bis jetzt beſtrittenen Ausgaben beziehen ſich
größtentheils auf die ſehr koſtſpieligen Vorarbeiten, und betragen

pir. pptr. 5 e J KRthlr. 2000
Se

Die
V. Bau-Section, von der Saale bis Dornbock,

enthält, vei einer Länge von 2567 Ruthen,
39390 Schachtr. Erdarbeiten und 548 Schachtr. Mauerwerk.
Die Arbeiten haben gleichzeitig mit dem Bau der? Saal Brücke

begonnen deſſenungeachtet find bis zum ſten d. Mts. ſchon
11632 Schachtr. Erde bewegt und 168 Schachtr. Mauerwerk

vollendet worden wofuür bis jetzt. Rkthlr. 8000
gezahlt ſind. Die

VI. Bau Section.
erſtreckt ſich von Dornbock bis Maxdorf auf 1800 Ruthen
Lange, worauf

39466 Schachtr. Erde zu bewegen und 484 Schachtr. Mauerwerk zu

fertigen ſind. tenHiervon waren bis zum 1ſten November
16377 Schachtr. Erde und 104 Schachtr. Mauerwerk

beſeitigt. Jn der
VII. Bau Section, von Maxdorf bis Arensdorf,

von 2431 Ruthen Lange, ſind von
29917 Schachtr. Erde und 364 Schachtr. Mauerwerk, bereits
16973 Page Erde gefördert und 102 Schachtr. Mauerwerk ge

ertigt.
Fur dieſe beiden Sectionen ſind bis jetzt ptr. pptr. Rthlr. 40000
pesahlt worden. Jn der

VIII. Bau Section, von Arensdorf bis Zeundorf,
wo auf einer Lange von 1748 Ruthen nur

9009 Schachtr. Erde zu bewegen und 34 Schachtr. Mauerwerk zu
fertigen ſind,

iſt bis jetzt noch nichts geſchehen. Dagegen ſind in der

IX. Bau Section, von Zeundorf bis Eismannsdorf,
auf einer Lange von 3035 Ruthen von den vorkommenden

47402 Schachtr. Erdarbeiten und 336 Schachtr. Mauerwerk, bereits
19192 Schachtr. Erde und 18 Schachtr. Mauerwerk

vollendet worden, wofuür bis jetzt circa Rkthlr. 20000
gezahlt ſind. Jn der

X. Bau Section, von Eismannsdorf bis Halle,
kommen auf einer Länge von 3683 Ruthen

29113 Schachtr. Erdarbeiten und 223 Schachtr. Mauerarbeit
vor, welche wegen der ſpaten Expropriation erſt im Laufe des vorkgen
Monats haben in Angriff genommen werden können, weshalb daſelbſt
auch nur erſt

2923 Schachtr. Erde bewegt ſind,
welche bis jetzt eine Ausgabe von circa Rthkr. 2000
veranlaßt haben.

Jn der
XI. Bau -Section, von Halle bis Groß Kugel,

3330 Rutden lang mit
37652 Schachtr. Erdarbeiten und 826 Schachtr. Mauerwerk,

und in der

XII. Bau-Section, von Groß Kugel bis Schkeuditz,
2326 Ruthen lang mit

23744 Schachtr. Erdarbeiten und 432 Schachtr. Mauerwerk,
iſt die Expropriation zum Theil erſt vor Kurzem beendigt und zum Theil
noch im Gange, weßhalb die Bau Arbeiten, welche für dieſe beiden Se
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ctionen nun auch, und zwar 1 pro Cent unter dem Anſchlage, in Verding
gegeben ſind, bis jetzt kaum haben beginnen können.

Stellt man die bereits geförderten Erdmaſſen zuſammen, ſo ergiebt
ſich ein Betrag von 409984 Schachtruthen d. i. beinahe der dritte Theil
der im Ganzen zu bewegenden Erde, wozu im Durchſchnitt kaum 6 Mo-
nate nöthig geweſen ſind.

Zum Oberbau ſind an Schienen zuſammen 4800 tons oder circa 94000
reuß. Centner erforderlich welche in England beſtellt ſind. Hiervonſt bis jetzt bereits circa 3600 tons oder ptr. pptr. 70700 Etnr. u

welche groößtentheils ſchon auf den verſchiedenen Beſtimmungsplätzen der
Bahnlinie eingetroffen ſind und zu Jnterims Bahnen benutzt werden.
Dieſe 70700 Centner Schienen koſten bis an Ort und Stelle etwa
410000 Rthlr., wovon bis jetzt eirca Rthlr. 275000
bezahlt ſind ſo daß darauf noch circa 135000 Rthlr., mit Einſchluß von
circa 53000 Rthlr. geſtundete Eingangs Abgabe, zu bezahlen bleiben.
Die el der reſtirenden 1200 ions geht übrigens während des Win-
ters fort.

Von den Schienenftuühlen ſind etwa drei Viertel des ganzen Bedarfs

geliefert und mit circa Rthlr. 4000bezahlt. Dagegen wurden von den Holzſchrauben nur erſt circa 50 Etnr.

für circa RRtylr. 1000abgeliefert.
Die Anlieferung der außerdem noch zum Oberbau nöthigen Eichen

und KiefernHölzer beläuft ſich bis jetzt auf circa 8600 Stück Eichen-
und 6400 Stück Kiefern Hoölzer, wofur Rthlr. 21000

verausgabt ſind. tDas Expropriations Geſchäft iſt bis auf zwei kleine Strecken, im
Cöthenſchen Gebiete und an der Saächſiſchen Grenze, beendigt. Wenn
auch hierbei eine Ueberſchreitung der betreffenden Anſchlags Poſition
nicht zu vermeiden iſt, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt uüberſehen, daß die
ſelbe aus der im Anſchlage ausgeworfenen Summe für unvorhergeſe-
hene Falle von eirca 70000 Rthlr. reichlich gedeckt werden kann. Bis
jetzt ſind fur Grund Entſchadigungen jeder Art. Rthlr. 85000
bezahlt und außerdem Behufs der ſofortigen Beſitzergreifung desjeni-
gen Grundes und. Bodens, wofuür die Bezahlungen noch nicht haben
erfolgen können, zuſammen circa Rthlr. 48000
Caution ſchon beſtellt und eirca 40000 Rthlr. binnen Kurzem noch zu
beſtellen. Ferner haben wir bereits 27 Perſonen Wagen von drei
GClaſſen in Berlin in Beſtellung gegeben, und zu der doppelten An
zahl eiſerne Achſen und Raäder aus England kommen laſſen. Die

meiſten dieſer Wagen werden vielleicht noch in dieſem Jahre geliefert
werden. Die erſten Locomotiven erwarten wir gleich bei Aufgang der
Schifffahrt im nächſten Fruhjahre. Einige ſchon früher in Beſtellung
gegebene zu Modellen beſtimmte, Perſonenwagen Geſtelle, Güterwa
gen, Drehſcheiben, Excentriques u. ſ. w. ſind inzwiſchen auch einge
troffen. Für alle dieſe Gegenſtande, mit Einſchluß der fur die Loco
motiven geleiſteten Anzahlung, betragen die Ausgaben bis jetzt

circa Rthlr. 23000Endlich haben fur die Verlegung eines Pulvermagazins in den hieſi
gen Feſtungswerken eire n. Rtyhlr. 4000an die Königliche Fortifications Behörde bezahlt werden muſſen.

Rechnet man zu den vorſtehend aufgefuührten Ausgaben, die Koſten
ſaämmtlicher Vorarbeiten von dem Beginn des Unternehmens an, ferner
ſammtliche Reiſe, Verwaltungs und Einrichtungs Koſten, ſo wie die
Remunerationen und Gehalte, die ſich bis jetzt au Rthlr. 49000
belaufen, ſo ergiebt ſich eine Total Ausgabe von circa Rthlr. 670000
welche von den bis jetzt eingeſchoſſenen 30 pro Cent und den eingenomme-
nen Zinſen von circa 6000 Rthlr.

Rthlr. 696000zuſammen alſo eirca X

Rthlr. 26000abgerechnet, einen Beſtand von circa n
übrig läßt, womit die laufenden Ausgaben bis zum Eingang der Aten Ein
zahlung beſtritten werden müſſen.

Wenn wir im Vorſtehenden eine, wie wir hoffen, zufriedenſtellende
Rechenſchaft über unſere bisherige Verwaltung gegeben haben ſo wol-
len wir nicht unterlaſſen, nochmals ausdrucklich zu erwahnen, daß un
ſere Techniker noch nach wie vor die Ueberzeugung hegen, mit dem ver-
'anſchlagten Bau Kapitale die Bahn planmaßig vollenden zu können.
Wir führen dies ausdrücklich an, um dem hin und wieder ausgeſpreng
ten Gerüchte, daß auch bei uns eine namhafte Vermehrung des Bau
Kapitals erforderlich werden würde, entgegen zu treten.

WWMoöge dieſe Darſtellung zugleich dazu dienen, unſerem Unternehmen
im Publikum das ihm gebührende Jntereſſe zu erhalten und das Ver
trauen zu befeſtigen, worauf daſſelbe Anſpruch machen darf.

Magdeburg, am 17ten November 1838.

Directorium der Magdeburg-Cöthen- Halle Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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